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„Die Kirche heute soll eine einladende Kirche sein;
eine Kirche der offenen Türen,

eine wärmende und mütterliche Kirche,
eine Kirche der Generationen,

eine Kirche derer, die vor uns waren, 
die mit uns sind

und nach uns kommen.“

Kardinal Franz König

„Ut de Kark“: in den Händen halten Sie
die vollkommen neugestaltete  Ausgabe
unseres Gemeindebriefes – neuer Na-
me, geändertes Format, farbige Dar-
stellungen und die Gelegenheit zur
Werbung. Nach vielen Jahren der be-
währten Ausgabe „Kirche in Bergstedt“
hatten wir das Bedürfnis, die Nachrich-
ten aus unserer Kirchengemeinde in
ein neues Gewand zu hüllen und Ihnen
vorzustellen.

„Ut de Kark“ – aus der Kirche  für Sie,
liebe Leser und Leserinnen. Die Kirche
in Bergstedt ist ja nicht nur ein Gebäu-
de. Die Kirche in Bergstedt, das sind
Menschen, nicht nur diejenigen, die in
ihr arbeiten, das sind wir alle miteinan-
der. Wir leben mit ihr, und suchen sie -
wie unseren Gemeindebrief - immer
wieder neu zu verändern. 

„Ut de Kark“ - wie es der inzwischen ver-
storbene Kardinal Franz König be-
schreibt, wollen wir als  Kirche Jesu
eine Kirche des Verstehens, des Mit-
denkens und Mitfühlens sein. Eine
Kirche, die mit den Menschen lacht und
weint und der nichts fremd ist. Eine
Kirche, die wie Mutter oder Vater auf
ihre Kinder warten kann; aber auch
eine Kirche, die ihre Kinder sucht und
ihnen nachgeht. 

Eine Kirche, die nicht nur bewahrt, was
ihr überliefert ist, sondern ständig neue
Wege aufzeigt, die gangbar auch für
kommende Generationen sind.

„Ut de Kark“ – will berichten von Men-
schen, die in Bergstedt leben und arbei-
ten, will einladen zu festlichen Anlässen
und zum gemeinsamen Anpacken. Wir
sind eine Kirche der Kleinen, der
Armen, der Mühseligen und Beladenen.
Wir verstehen uns als eine Kirche, die
mitten in unserem Ort steht und ein-
lädt: die im Schatten stehen, die Wei-
nenden und Trauernden, die Würdigen
und Unwürdigen – die Heiligen wie die
Sünder. Wir wollen keine Kirche der
frommen Sprüche sein, sondern der
helfenden Tat. „Ut de Kark“ meint: wir
sind eine Kirche des Volkes.

Lesen Sie „Ut de Kark“ - wir hoffen, diese
neue Ausgabe gefällt Ihnen. Wir laden
Sie ein – in unsere Kirche. Machen Sie
mit! Über Anregungen freuen wir uns
und für jeden Hinweis sind wir Ihnen
dankbar. Sie wissen doch: es geht nur
gemeinsam oder überhaupt nicht.

Ihr

Steffen Storck 

AUF EIN WORTMeisterhafte    

Farbgestaltung

Sie wollen Ihre Wohnung
neu gestalten und haben
schon die passende Idee!
Dann sollten Sie die Profis
der Thiel GmbH Ihre Vor-
stellungen verwirklichen
lassen ob drinnen oder
draußen. Das Traditions-
unternehmen ist seit 30
Jahren auf dem Markt und
führt Arbeiten jeder Größe
aus, von der kleinen Kü-
che bis hin zu Großobjek-
ten. Im Angebot finden
sich selbstverständlich
alle möglichen Techniken
von der  Wischtechnik bis
zur Lasur. Dabei wird stets
auf die Verwendung um-
weltfreundlicher Farben ge-
achtet. Das gilt auch für
das Patinieren von Möbeln.
Jörn uns Joachim Thiel
haben sich gemeinsam
mit ihren 25 Mitarbeitern vor allem durch termingerechte und
qualitativ hochwertige Handwerksarbeit einen Namen ge-
macht. Das ist gut so, denn das strenge Auge ist nah; Vater
und Firmengründer Franz Thiel ist vereidigter Sachverständi-
ger-Gutachter für den Malerbetrieb.

ADDA-Eiscafé
Direkt neben der Kirche

Wohldorfer Damm 10

Telefon: 040 /604 49 49 3

Neben unserem bekannt guten
Speiseeis erhalten Sie auch:

Warme und kalte Getränke sowie 

kleine Speisen: z.B. Croques, 

Hot Dog oder Sandwiches.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und

schenken Ihnen eine Kugel Eis pro

Person gegen Rückgabe dieser Anzeige!

50
Jahre

50
Jahre
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AUS KIRCHENVORSTAND UND GEMEINDE

In der ersten Januar-Woche hat unsere
Gemeinde den Jahresabschluss der
Buchführung fertiggestellt. Unsere Ge-
winn- und Verlustrechnung weist für
das Jahr 2005 einen beachtlichen
Gewinn (Überschuss) in Höhe von
A 8.670,10 aus, der um sog. Sonder-
effekte bereinigt wurde. (Ein Sonderef-
fekt ist zum Beispiel das halbe Jahres-
gehalt des Kantors, das wir eingespart
haben, weil die Stelle nicht besetzt war.
Solche Beträge muss man abziehen,
damit das Ergebnis nicht verfälscht
wird.) Damit ist der Haushalt kernge-
sund, wir werden wohl auch weiterhin
alle unsere Ausgaben durch unsere
Einnahmen decken können, ohne
unsere Rücklagen anzugreifen oder gar
Schulden zu machen. Gleichwohl
bleibt der Ausgabenstopp bestehen,
weil diese Maßnahme so schön sparen
hilft. Zwei andere wichtige Aspekte der
Finanzen sind Schulden und Rück-
lagen.
Schulden hat die Gemeinde nicht mehr,
sie sind vollständig beglichen. 
In den Rücklagen befinden sich derzeit
ca. A 200.000, wovon A 180.000  in der
Baurücklage für zukünftige Maßnah-
men an unseren Gebäuden vorgesehen
sind.

Hinweis auf neue Internet-Seite

Unsere Internetseite hat einen neuen
Anstrich bekommen. Die Seite ist jetzt
übersichtlich gestaltet und sie wird
ständig mit aktuellen Terminen „gefüt-
tert“. Neugierig?

www.kirchebergstedt.de

Werbeschild an der Ampelkreuzung

An der Ampelkreuzung Volksdorfer
Damm / Bergstedter Chaussee steht seit
einigen Wochen auf dem Kirchen-
grundstück ein Stahlgestell, das stili-
siert die Bergstedter Kirche zeigt und
wo wir zwei Zeilen Platz haben für
unsere Werbebotschaft. Auf diesem Ge-
stell können wir die jeweiligen Akti-
vitäten unserer Gemeinde werblich dar-
stellen, zum Beispiel Hinweise auf
einen Basar, auf ein Gemeindefest, ein
Konzert, eine Hochzeits-Messe oder –
wenn einmal nichts Besonderes ansteht
– auf den nächsten sonntäglichen
Gottesdienst geben. Täglich passieren
Tausende von Bergstedtern diese
Kreuzung und nicht jeder trägt sich
Veranstaltungen, von denen wir im
Gemeindebrief schreiben oder von
denen die lokalen „Blättchen“ berich-
ten, gleich in seinen Kalender ein. Als
Erinnerung für alle soll kurz vor der
Veranstaltung unsere Werbetafel die-
nen. Im Sommer folgt noch der endgül-
tige Anstrich, so dass dann nur noch
das Logo der Kirche und die weiße
Schrift zu sehen sind.

Die Finanzlage der 
Gemeinde ist gut...

Wie schnell doch drei Jahre vergehen! 
Ich kann mich noch gut an meine ers-
ten Tage hier in Bergstedt erinnern.
Aufgeregt war ich, neugierig und voller
Fragen: was für eine Zeit würde nun
vor mir liegen? Die erste eigene Stelle
als Pastorin zur Anstellung. Nun hieß es
zum ersten Mal nach der Vikariats-
zeit in Tönning wirklich Verantwortung
zu übernehmen. Aber der Einstieg wur-
de mir leicht gemacht: Fast überall
wurde ich freundlich empfangen, und
die Freude, nach einer relativ langen
Vakanzzeit wieder eine Stelle besetzt zu
haben, kam mir oft entgegen. Und dazu
mit einer jungen Pastorin. So hatte ich
mich schnell eingelebt, konnte eigen-
ständig arbeiten und Entscheidungen
treffen. Wenn es auch manchmal im
Miteinander nicht immer einfach war,
so war ich doch gerne Pastorin in Berg-
stedt. Diese Kirchengemeinde wurde zu
einem guten Stück auch meine eigene.
Ich habe die Menschen, die sich in ihr
engagieren kennen und schätzen ge-
lernt, viele gute Begegnungen und Ge-
spräche gehabt.

Nun ist seit dem 1. Dezember 2005
meine PzA-Zeit zu Ende, und es war
allen bewusst, dass dies der Zeitpunkt
sein würde, an dem ich mich auf eine
andere Stelle bewerben musste, da eine
Verlängerung meiner Dienstzeit durch
den Kirchenkreis nicht in Aussicht
gestellt wurde. So beginne ich nun am
1. März als Pastorin in der Kirchen-
gemeinde Drelsdorf in Nordfriesland.
In meinem Abschied aus Bergstedt
schwingt beides mit: die Freude dar-
über, eine neue Pfarrstelle gefunden zu
haben, aber auch die Traurigkeit, von
hier weggehen zu müssen. Drei Jahre
sind doch eine lange Zeit! Zeit genug,
um in Bergstedt heimisch zu werden,
um Menschen kennen zu lernen und
Beziehungen zu knüpfen, die man nur
ungern zurücklässt oder gar aufgeben
muss. So möchte ich allen auf diesem
Wege ein herzliches Dankeschön für
die Zusammenarbeit in den letzten drei
Jahren sagen. Bleiben Sie auch weiter-
hin behütet.

Ihre
Maren Schröder

Abschied von Bergstedt

Anlässlich unseres Neujahrempfangs
am 8. Januar haben wir nach dem Got-
tesdienst neben der Kirche feierlich
einen Stifterstein enthüllt zum Geden-
ken an unser verstorbenes Gemeinde-
mitglied Irmgard Uhlmann. Frau
Uhlmann hat derKirchengemeinde ihr
Reihenhaus am Henseweg vererbt, das
bis vor kurzem von unserem ehemaligen
Kantor bewohnt wurde. Durch einen
notariellen Vertrag und mit der
Unterstützung der beiden Nichten und 

der langjährigen Freundin und Berate-
rin von Frau Uhlmann, der Rechts-
anwältin Heidrun Frantz, haben wir das
Haus verkaufen können. Der Verkaufs-
erlös ist vertragsgemäß vollständig in
die Baurücklage geflossen und für die
Erhaltung des Kirchengebäudes vorge-
sehen. Durch die Errichtung des
Stiftersteins können wir unserer Frau
Uhlmann ein adäquates ewiges Geden-
ken für ihre Großzügigkeit sichern.

Joachim Müller

Einige Bemerkungen zum Stifterstein

AUS KIRCHENVORSTAND UND GEMEINDE
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Zwei Monate des neuen Jahres liegen
schon hinter uns und somit auch
Weihnachten und noch etwas länger der
Weihnachtsbasar unserer Gemeinde. 
Wir möchten uns bei allen Helfern,
Spendern und Käufern recht herzlich
bedanken für die Unterstützung, die
Sie uns zuteil werden ließen, in wel-
cher Art auch immer. Ihre Verbunden-
heit und Ihr Wille, uns zu helfen hat
wieder dazu beigetragen, dass der
Basar ein rundherum voller Erfolg war.
Wir sind dankbar dafür und wir können
jetzt mit Fug und Recht sagen: der
Anbau mit der neuen Küche ist bezahlt.
Wer beim Neujahrsempfang am 08.01.
2006 anwesend war, konnte sich davon
überzeugen, wie schön diese geworden
ist und dass sie voll genutzt wird.
Mitglieder der Kantorei bzw. des
Basarteams haben es sich nicht nehmen
lassen und haben gekocht, gebacken
und sogar mit viel Freude Küchenlieder
zum Besten gegeben, um die Küche
würdig einzuweihen. An dieser Stelle
sei dafür nochmals herzlich gedankt.
Zurück zum Basar – es gab wieder viele
schöne Dinge zu kaufen und zu verzeh-
ren.
Die Stimmung war gut und alles ging
Hand in Hand, eigentlich wie jedes
Jahr. Aber selbstverständlich ist dies
nicht, denn vor jedem Basar steht erst
einmal viel, viel Arbeit.
Gedanken wie: Was wollen wir nächstes
Mal anbieten und basteln, wie bewälti-
gen wir die Berge von Spenden für den
Floh-, Secondhand-, Kleider- und
Büchermarkt. Welche bzw. wie viele

Kuchen brauchen wir, wo kann noch
zusätzlich Platz geschaffen werden, wel-
che Geschäftsleute kann man  noch
ansprechen, um noch Spenden für un-
sere sehr beliebte Tombola zu bekom-
men. Kann man noch mehr für
Kinder anbieten, wo soll der Waffel-
stand hin, wer hat schöne Zweige für
die Deko, wie viel Glühwein und Würst-
chen brauchen wir, wo kommen die
Sachen hin, die übrig bleiben, wer hilft
beim Schleppen und Sortieren. Viele,
viele Dinge, die überdacht und bewäl-
tigt werden müssen, bevor im
Dezember 2006 wieder unsere Banner
auf dem Kirchengelände hängen und
Sie alle einladen, wieder unsere Gäste
zu sein.
Allen Geschäftsleuten gilt wieder unser
ausdrücklicher Dank, dass sie uns
unterstützt haben mit ihren Spenden
für die Tombola.
Erfreulicherweise ist die Spendenbe-
reitschaft für den Kleider-, Floh- und
Büchermarkt sehr hoch. So hoch, dass
dies nicht mehr zu schaffen ist und über
unsere Kräfte geht. Alles muss in den
ersten Stock getragen, sortiert, gesich-
tet und aufgebaut werden. Es sind viele
Menschen, die immer wieder gerne hel-
fen. Trotzdem besteht jederzeit Bedarf
an Helfern. Sie sind herzlich willkom-
men. Wir haben uns  deshalb entschlos-
sen, die Annahmefristen auf zwei Wo-
chen zu begrenzen. Wir sehen leider
keine andere Möglichkeit. Die Termine
für die Annahme werden im September-
Heft und auf unserer neuen Anzeige-
tafel bekannt gegeben.

AUS DER GEMEINDE

Basarrückblick 2005

Erfreulich ist, dass alle übrig gebliebe-
nen Sachen aus den Kleiderspenden
von fleißigen Helfern der Gemeinde
Wohldorf/Ohlstedt abgeholt wurden. Es
gibt dort ein Hilfsprojekt für das polni-
sche Dorf Suwalki an der russischen
Grenze. Dort sind die Sachen hinge-
bracht worden und wir sind dankbar,
dass wir so noch zusätzlich helfen
konnten.
Von unserem Basarerlös ging ein Teil
an die Textilnäherei „Samt und Seife“
(bisher Textilnäherei Steilshoop). Dies
ist eine Einrichtung für Frauen in Not,
die dort einen Beruf erlernen, um im
Leben wieder richtig Fuß fassen zu kön-
nen.

Sigrid Müller
im Namen des Basar-Teams

„Kleiner Überseehandel“
der Friedensgruppe

Auch unsere Gruppe hatte an den
Basartagen 2005 einen schönen Erfolg.
Wir verkauften für A 340,- Waren aus
Ländern wie zum Beispiel Peru, Indien,
Tansania, den Philippinen und verhal-
fen den kleinen Bauern und Kunst-
handwerkern dort zu einem fairen Preis
für ihre Produkte und damit ein wenig
zum Überleben.
Wir besorgen uns beispielsweise Tee,
Kaffee, Schokolade, Krippen, Sterne,
Schmuck aus der „Bramfelder Laterne“
und bekommen als Wiederverkäufer
10% Rabatt darauf; das waren also A 34,-.
Wir sind verpflichtet, unseren Erlös

einem Projekt in den vom TransFair-
Handel geförderten Ländern zukom-
men zu lassen. Für 2005 hatten wir
INFORUM/St. Petersburg, Förderkreis
für Hamburger Städtekontakte, ausge-
wählt, der seit langer Zeit Krankenhäu-
ser und mehrere Sozialkantinen dort
unterstützt. Die Bevölkerung in Russ-
land steht vor immer größeren finan-
ziellen Problemen; sehr viele Kinder
und alte Menschen hungern.
Damit unsere Spende für St. Petersburg
aber wirklich hilft, musste sie größer
sein als A 34,- ! Also gab es an unserem
Stand schöne, selbst gebastelte Fröbel-
Sterne in Rot und Weiß und, wie schon
seit Jahren, viele Teddys und Plüsch-
tiere. Sie wurden auf Flohmärkten ge-
kauft, dann gewaschen, geflickt und
mit viel Aufwand zurechtgemacht.

Dieses Mal bekamen wir
auch etliche geschenkt
von zwei lieben jungen
Müttern und aus den
Spenden für den Basar-
Flohmarkt. Die Einnah-
men wurden noch aus

unserem Kreis aufgestockt. So konnten
wir am Ende die runde Summe von
A 350,- St. Petersburg überweisen. 
A 350,- sind 700 einfache warme
Mahlzeiten!!! 
Das ist wirklich ein Grund zur Freude
für uns und war jede Mühe wert.

Gertrud Genilke 

AUS DER GEMEINDE



KONFIRMATIONEN

Konfirmationen in der Bergstedter Kirche jeweils um 10.00 Uhr...

... am Sonnabend, 22. April 2006:
Mira Büll
Philipp Eulenberg
Nicole Everding
Steffen Günther
Jennifer Hamer
Nele Herbold
Julia Hermann
Jonas Lyssewski
Jona Mittelstädt
Nicolas Münch
Johannes Naujoks
Jannik Picker
Caroline Pongs
Jaqueline Remstedt
Birte Rhodin
Maximilian Scharschmidt
Simon Lars Schnabel
Juliane Schröder
Sjard Stratmann
Amelie Thenhausen
Monika Westphal

Ronja Ebinger
Marvin Fründt
Lennart Gossel
Natalie Harms
Benett Hünecke
Jennifer Klawan
Christin Korell
Jennifer Kunkel
Lynn Lüth
Kim Mackelsen
Sven Oldendorf
Saskia Otjen
Oliver Schünemann
Andre Schulze
Mia-Carlotta Schwarz
Isabell Sinne-Tobien
Melanie Sinne-Tobien
Oliver Stoltenberg
Laisa Vielhauer
Wanda Wulze

Sven Below
Kim Bogdol
Moritz Carsten
Yvonne Dittrich
Markus Heinig
Risto Heisler
Franzisca Heiss 
Caroline Kaehler
Constanze Kaehler
Florian Kugler
Vanessa Kugler
Marcel Lange
Alexander Lönnecker
Henning Seibel
Isabell Sternel
Florian Voss
Lena Willhoeft 
Frederik Witt
Jannis Wittek

... am Sonntag, 30. April 2006:

Niklas Brockstedt
Carsten Deglau
Charlotte Gaida
Lulas Gaida
Friederike Goossens
Lisa Günther
Caroline Hartwig
Timo Heek
Florian Kessler
Laura Knothe
Anna-Lena Kracht
Thilo Mellmann
Julia Mönk
Sarah Möhring
Svea Moritz
Lukas Myschker-Kalkofen
Lisa Niesen
Jannik Schameitat
Joana Schirmer
Jana Strutz
Lili Thiesen
Lara Trebs
Jonas Weiß
Christian Witt

... am Sonnabend, 29. April 2006:
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Wir laden herzlich ein zur diesjährigen
ordentlichen Mitgliederversammlung
am Montag, 27. März 2006 um 20 Uhr
im Gemeindehaus. 
Unser Ziel ist die Förderung aller uns
wichtigen Gemeindeaktivitäten, für
deren Realisierung das Geld in der
Kirchenkasse zu knapp ist.
Interessierte Gäste, die sich informie-
ren wollen und gegebenenfalls auch
engagieren möchten, sind selbstver-
ständlich herzlich willkommen.

Offene Kirche

Hurra - Hurra - 
der Frühling ist bald wieder da!

Und fröhlich öffnen die Karkwieser nach
so langer Winterpause ab 02. April 06
sonntags wieder die Kirchentüren von
15 bis 17 Uhr für viele Besucher. Die
Karkwieser freuen sich aufs Wieder-
sehen und auf viele neue Besucher.

Geländeaktionstage -
auf zum Frühjahrsputz!

An den Sonnabenden 18. März, 8. April
und 6. Mai, jeweils von 9 bis 13 Uhr 
- Treffpunkt vor dem Gemeindehaus -
Wir würden uns freuen, wenn sich wie-
der zahlreiche helfende Hände auf dem
Kirchengelände einfinden!
Für ein warmes Mittagessen ist wie im-
mer gesorgt!

Ingrid Geest

Ein Bücherfreund hat beim Bücher-
flohmarkt am 27.11.2005 eine schöne
alte Schiller-Gesamtausgabe erworben.
Leider fehlte der 4. Band. Dieser Band
hat sich beim Aufräumen am Schluss
des Basars wieder angefunden. Nun
wäre es doch schön, wenn auch zusam-
mengeführt werden könnte, was zu-
sammengehört. Vielleicht liest der
Bücherfreund ja diese Zeilen oder er-
fährt über jemandem von dem Fund,
dann sollte er sich im Kirchenbüro -
(Tel: 604 91 56) melden.
Aber nicht nur zum Basar-Bücherfloh-
markt, der immer am 1. Advents-
wochen-ende im Gemeindehaus statt-
findet, sondern das ganze Jahr über
können Sie sich bei uns mit Büchern zu
den verschiedensten Anlässen versor-
gen. Gut sortiert finden Sie im Foyer
des Gemeindehauses Kinder- und
Jugendbücher, Romane (auch fremd-
sprachliche), Biographien, Bildbände,
Sachbücher und vieles mehr. In einer
kleinen Bücherstube können Sie sogar
schon vor Ort Ihrer Leselust frönen.
Kommen Sie – das Gemeindehaus ist
werktags von 8 bis 14 Uhr und sonntags
von 9 bis 12 Uhr geöffnet. Unser Bü-
cherflohmarkt ist eine Fundgrube für
alle, die antiquarische, vergriffene und
gebrauchte Bücher lieben – die Bücher
überhaupt lieben!

Anke Grot
vom Bücherflohmarkt-Team

Die Wandsbeker Kinderbibel
kann im Kirchenbüro erworben werden. 
Text und Bild dazu unter
www.kirchebergstedt.de

Freundeskreis der evangelisch-
lutherischen Kirche in Bergstedt e.V.

Bücherflohmarkt

... am  Sonntag, 23. April 2006:



Freitag 03.03.2006    19.30 Uhr          Weltgebetstag 

Sonnabend 04.03.2006      9.30–12 Uhr     „Die Kinderkirche“

Sonntag      05.03.2006     10.00 Uhr          Pastor Dr. Storck 
mit Abendmahl (Saft)      

Sonntag      12.03.2006     10.00 Uhr Pastor Dr. Storck
mit Kinderchören

Sonntag      19.03.2006     10.00 Uhr Pastor Weisswange
Abendmahl mit Wein

Sonntag      26.03.2006     10.00 Uhr Pastor Dr. Storck mit dem 
Theater-Workshop mit 
Pn Frauke Niejahr zum Thema 
„Schutz und Trutz“ 

Sonnabend 01.04.2006      9.30–12 Uhr „Die Kinderkirche“

Sonntag      02.04.2006     10.00 Uhr Pastor Dr. Storck 
mit Abendmahl (Saft)

Sonntag      09.04.2006     10.00 Uhr Pastor Butt
Konfirmationsgottesdienst

Gründonnerstag 13.04.2006    19.00 Uhr Pastor Dr. Storck: Agapemahl. 

Karfreitag   14.04.2006    10.00 Uhr Pastor Dr. Storck mit Kantorei

Ostersonntag 16.04.2006     6.00 Uhr Pastor Dr. Storck

anschließend Osterfrühstück 

im Gemeindehaus

10.00 Uhr Pastor Butt mit Kinderchören

Ostermontag 17.04.2006    10.00 Uhr Pastor Dr. Storck

11

KONFIRMATION

Sonnabend 22.04.2006   10.00 Uhr Pastor Dr. Storck und 
Dipl. Theol. Wildner
Konfirmationsgottesdienste

Sonntag      23.04.2006   10.00 Uhr Pastor Dr. Storck und 
Dipl. Theol. Wildner
Konfirmationsgottesdienste

Sonnabend 29.04.2006   10.00 Uhr Pastor Dr. Storck und 
Dipl. Theol. Wildner
Konfirmationsgottesdienste

Sonntag      30.04.2006   10.00 Uhr Pastor Dr. Storck und 
Dipl. Theol. Wildner
Konfirmationsgottesdienste

Sonnabend  06.05.2006     9.30 – 12 Uhr  „Die Kinderkirche“

Sonntag      07.05.2006  10.00 Uhr Pastor Dr. Storck  
mit Abendmahl (Saft) 
Bunte Meile

Sonntag      14.05.2006   10.00 Uhr Pastor Dr. Storck mit Kantorei

Sonntag      21.05.2006   10.00 Uhr Pastorin Ross-Kajos 
Abendmahl mit Wein

Donnerstag 25.05.2006   10.00 Uhr Himmelfahrtsgottesdienst
Auf den Alsterwiesen

Sonntag      28.05.2006   10.00 Uhr Pastor Dr. Storck

MAI
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GOTTESDIENSTE

MÄRZ
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OSTERN



Wir, die Kantorei Bergstedt, würden
uns freuen, in unserem Chor neue
Sängerinnen und Sänger begrüßen zu
dürfen und laden alle herzlich ein, die
Freude an der Musik und am Singen
haben, an unseren Proben teilzuneh-
men. Erfahrung im Chorsingen ist
natürlich nicht hinderlich, allerdings
nicht erforderlich oder Voraussetzung.
Unsere Proben finden immer donners-
tags von 20 Uhr bis 22 Uhr im Gemein-
dehaus statt.
Wir gestalten mit unseren Programmen
und Einsätzen Gottesdienste, Offene 
Singen, Kirchenkonzerte und Ora-
torien. In diesem Jahr stehen neben
den selbstverständlichen Einsätzen im
Gottesdienst ein Chorkonzert mit
Chormusik der Romantik zu Passions-
zeit an, sowie im Herbst die Aufführung
des „Messias“ von Georg Friedrich
Händel. Sicher sehr reizvolle Vorhaben,
zu denen es sich lohnt, jetzt einzustei-
gen.

Orgelspendenbarometer
Stand 31.12.2005, 
300.000,- Euro unser Ziel 
Das ist erreicht: 75.000,- Euro 

Oh happy day“, „Michael row the boat
ashore“, „The Gospel train“, „Amen“….
Wer hat sie nicht schon mal gehört,
diese überall bekannten Gospels, die
einen beinahe automatisch zum mitsin-
gen und bewegen anregen?
Wir werden bestimmt nicht nur diese
„alten“ Gospels singen, sondern vor
allem auch neue, hervorragende und
einfach packende Lieder singen, aber:

Wir wollen singen - Gospels!

Wir treffen uns zu einer ersten
Probe am 15. März um 20 Uhr im
Gemeindehaus. Dort besprechen wir
dann weitere Details. Geplant sind pro-
jektweise Proben. Termine können wir
gemeinsam abstimmen. Tag, Uhrzeit
und Länge sind dabei ganz variabel. 

Als Ziel dieses ersten „Bergstedter
Gospelprojekts“ ist ein Gospelchor-
konzert im Sommer geplant. Begleitet
werden wir dort von einer „richtigen“
Band (Piano, Drums, Bass, E-Gitarre,
Saxophon,Trompete).
Man muss weder Noten lesen können,
noch Chorerfahrung haben. Es reicht
einfach die Freude an dieser Musik. Der
Spaß und der Erfolg kommen beim
Singen automatisch! Garantiert!

Carolin Horstmannshoff
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Nachdem die Kinder unserer neuen
Kinderchöre Bergstedt am Heiligabend
mit der Aufführung des Mini-Musicals
„Das Flötenmädchen“ Lust auf mehr
bekommen haben, ist nun für den
Sommer dieses Jahres die Aufführung
eines großen Kindermusicals geplant.
Die Proben für dieses Musical haben
bereits im Januar begonnen. Einige
Kinder können es jetzt schon kaum
erwarten, andere üben schon ganz flei-
ßig, um sich die Chance auf eine
Hauptrolle gekonnt zu „ersingen“.
Aber die Kinderchöre brauchen Hilfe!
Denn: Noch sind keine Requisiten,
Kostüme und Kulissen vorhanden, und
es wird einiges benötigt.
Deshalb suchen die Kinderchöre Per-
sonen, die schreinern können, um die
Kulissenrahmen herzustellen;  oder ma-
len und zeichnen können, um großflä-
chig Kulissen zu bemalen; oder nähen
können, um Kostüme zu fertigen; oder
handwerklich bei vielen anderen Sa-
chen behilflich sein können.
Bitte melden Sie sich bei Interesse
möglichst bald bei mir.
In einem Treffen mit allen Helfern wer-
den wir dann Details besprechen.

Carolin Horstmannshoff

Chormusik der Romantik 
zur Passionszeit in der 

Bergstedter Kirche 
Palmsonntag, 9. April 2006 um 

20 Uhr, Kantorei Bergstedt,
Leitung: Carolin Horstmannshoff

Der „Förderkreis der Kirchenmusik
in Bergstedt e.V.“ lädt ein zu seiner
diesjährigen Mitgliederversammlung
am Freitag, den 21. April um 20 Uhr im
langen Saal des Gemeindehauses. In
diesem Jahr steht eine kurze Tagesord-
nung auf dem Programm, also ohne
Vorstandswahlen. Gäste sind herzlich
willkommen.
Der Wechsel in der Kantorenstelle
brachte im vergangenen Jahr eine län-
gere Vakanz mit sich, so dass es nicht
wie gewohnt ein großes Konzert der
Kantorei im Herbst gab. Aber nun,
nachdem mit Carolin Horstmannshoff
die Kirchenmusikstelle wiederbesetzt
ist, sind Konzerte in der traditionellen
Art wieder fest ins Visier genommen.
Der Förderkreis wird die Kirchenge-
meinde und ihre Kantorin gemäß der
Satzung unterstützen, das heißt insbe-
sondere für die Deckung der Kosten
sorgen.
Deshalb werben wir weiter um Ihre
Unterstützung! Helfen Sie mit! Werden
Sie Mitglied im „Förderkreis der
Kirchenmusik in Bergstedt e.V.“ (Einzel-
beitrag A 30,- / Familienbeitrag A 40,- /
ermäßigter Beitrag A 15,-) oder unter-
stützen sie uns durch Spenden! Mit-
gliedsbeiträge und Spenden sind natür-
lich steuerlich absetzbar. 

Beitrittsformulare liegen im Gemeinde-
haus und im Kirchenvorraum aus. Sie
sind auch beim 1. Vorsitzenden  erhält-
lich, ebenso die vollständige Satzung.
Volker Wendt, 1. Vorsitzender, 
Tel.: 604 92 88 – Fax. 604 425 59

Kindermusical der 
Kinderchöre Bergstedt-
-Handwerker, Künstler und 
Schneider gesucht...-

EINLADUNG

KIRCHENMUSIK

Sängerinnen und Sänger
gesucht! - 
Sopran, Tenor und Bass - 

Neuer Gospelchor! - 
Wer singt mit? - 

KIRCHENMUSIK
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Bei Interesse  und Nachfragen
melden Sie sich gerne bei

C. Horstmannshoff, 
Tel.: 040/60 08 93 36 

oder kommen Sie einfach 
zu unseren Proben.

EKZ Volksdorfer Damm 184•22659 HH-Volksdorf

Telefon: (040) 604 07 77

www.blumen-quante.de



am 3. März 2006 um 19.30 Uhr in der
Bergstedter Kirche unter dem Motto

Zeichen der Zeit
Im Gottesdienst aus Südafrika begegnet
uns ein vielfältiges und auch span-
nungsreiches Bild dieses Landes. Wir
werden beeindruckt von der Schönheit
der Natur, der Freundlichkeit und tie-
fen Religiosität der „Regenbogennation
Gottes“, die den Kampf gegen das rassi-
sche System der Apartheid geführt und
gewonnen hat. Aber gemeinsam mit
den Menschen Südafrikas beten wir
auch angesichts schier überwältigender
Probleme wie Armut, Arbeitslosigkeit,
Gewalt und Aids. Südafrika braucht
heute mehr denn je unsere Solidarität
und unsere begleitenden Gebete. 

So schreibt auch der südafrikanische
Erzbischof und Friedensnobelpreisträ-
ger Desmond Tutu: „ Verlasst uns jetzt
nicht. Ihr habt uns durch das Rote Meer
geholfen. Begleitet uns auf unserer
Wanderung durch vierzig Wüstenjahre,
während wir zu einer Nation zusam-
menwachsen, und seht zu, wie wir den
Jordan überschreiten werden, in das
gelobte Land für alle.“ 

Frauen aus 15 verschiedenen christli-
chen Konfessionen und allen Bevölke-
rungsgruppen bilden das Weltgebets-
tagskomitee in Südafrika. Frauen aus
unserer Gemeinde wollen die von
ihnen erarbeitete Liturgie in einem
lebendigen und feierlichen Gottes-
dienst umsetzen. Wenn am 3. März in
über 170 Ländern der Erde der
Weltgebetstag gefeiert wird, verbinden
wir uns hier in Bergstedt mit Christen 

aus aller Welt und besonders den 
Menschen Südafrikas und teilen ihre
Zukunftshoffnung.

15. Lyrik-Abend in der 
Bergstedter Kirche 

am Sonntag, 2. April 2006, 19 Uhr

Wovon handelt Lyrik? Der von mir sehr
verehrte Dichter Robert Gernhardt hat
es auf den Punkt gebracht: 
Von Liebe,  Leiden,  Lachen! 
In diesem Sinne werden wir unseren
15. Lyrik-Abend in der Bergstedter
Kirche veranstalten mit gesprochener
und gesungener Lyrik. Unser Motto lau-
tet:... Ist doch ein Knoten in dem
Schuhband nur mit Ruhe und mit Liebe
aufzulösen.
Das sind die Schusszeilen eines
Gedichts von Ringelnatz. Selbstver-
ständlich werden Sie auch das ganze
Gedicht hören und auch andere
Gedichte von diesem einfühlsamen
Lyriker. Es sprechen Steffi Perner und
Irmgard Franck, Andreas Gaspar Paul
singt zur Gitarre, ich führe durch den
Abend. Wir tragen Gedichte vor von
Heinrich Heine bis Robert Gernhardt
und haben nach den „Knoten“ gesucht
und ob sie sich auflösen lassen.
Es ist Tradition dieser Benefizveran-
staltung, dass der Eintritt frei ist, wir
aber hinterher um Spenden bitten,
diesmal für die Akademie Sandkrughof,
deren Träger ohne Gewinn ausschließ-
lich gemeinnützigen Zwecken dient.
Wir wollen den Abend ausklingen las-
sen bei Witz und Wein im
Gemeindehaus und freuen uns, wenn
Sie dabei sind.

Irmgard Franck
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Frauen aus der Region des nördlichen Alstertals (Poppenbüttel, Sasel,
Wellingsbüttel) machen sich auf den Weg zu ihrer „Mutterkirche“ in Bergstedt. Sie
laden ein, ca. zwei Stunden (5km) entlang des Alsterlaufs zu gehen, zu singen,
klönen, schweigen. An einigen Stationen werden wir innehalten und erinnern an
das, was war, staunen darüber, was ist und Kraft schöpfen für das, was kommt.
Ablauf: Treffen 10 Uhr mit Andacht in der Marktkirche Poppenbüttel. 12.30 Uhr
Kirchenführung in Bergstedt. Anschließend Stärkung im Gemeindehaus und
Austausch über das Erlebte. Ende 15 Uhr in Bergstedt. Rückweg im Linienbus. 
Anmeldung bitte unter Tel.: 601 18 70 oder s.bostelmann@kirche-sasel.de

Pastorin Susanne Bostelmann

Feierabendmahl am Gründonnerstag, 13. April um 19 Uhr
im Chorsaal des Gemeindehauses:

Sie sind herzlich eingeladen zum gemeinsamen Singen und Beten, 
Essen und Trinken. 

Osterfrühstück am Ostersonntag, 16. April

nach dem Frühgottesdienst um 6 Uhr  

Himmelfahrts-Gottesdienst am 25. Mai auf den Alsterwiesen:

Familiengottesdienst gemeinsam mit den Kirchengemeinden Duvenstedt, Wohl-
dorf-Ohlstedt, Tangstedt auf der Wiese am Haselknick. Bei Regen findet der
Gottesdienst in der Matthias-Claudius-Kirche in Wohldorf-Ohlstedt statt. Einge-
laden sind alle ebenso zu einem Beisammensein auf der Wiese mit Picknick, Grill
und erfrischenden Getränken.

Bunte Meile in Bergstedt am 07. Mai von 10-16 Uhr: 

veranstaltet von der Begegnungssstätte, der Freiwilligen Feuerwehr, dem Gär-
tnerhof am Stüffel, der Kindertagesstätte, der Tigerente und Kirchengemeinde.
Die Kirchengemeinde ist mit einem Weinstand und einer Cafeteria im
Gemeindehaus vertreten.
Standplatz-Reservierung für private Anbieter über die Kita Rodenbeker Str. 28. 
Näheres siehe Regionalpresse.

TERMINE

Frauen-Pilgerweg von Poppenbüttel nach Bergstedt 
am Samstag, 8. April
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TERMINE

- Weltgebetstag aus Südafrika -
Frauen aller Konfessionen laden ein:
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JUGEND

Hast du Lust auf eine Zeitreise?
Zusammen mit der Kirchengemeinde
Hamburg Eimsbüttel, Olivers früherer
Gemeinde, wollen wir vom 14.3.-
19.3.2006 täglich zwischen 10 und 17
Uhr in das frühe 16. Jahrhundert ein-
tauchen. Rund um die Christuskirche
Eimsbüttel werden wir zwischen
Stadtmauern, Schmiede, Münzgieße-
rei, Buchdruckerei, Feuerstellen und
Zelten in unsern selbst gefertigten
Kostümen Reformation in Hamburg
spielen und erleben. Hoch geht es her
in diesen Tagen: Streitgespräche,
Bildersturm, Absetzung von Priestern
sind ebenso an der Tagesordnung wie
politische Intrigen, Schutzzölle, schur-
kische Seeräuber und Wesen aus der
neuen Welt Amerika.
Du bist mindestens 8 Jahre alt und
möchtest mitspielen? 
Dann melde dich schnell bei Oliver im
Jugendbüro. Die Kosten betragen in-
klusive Übernachtung A 170,00, ohne
Übernachtung A 110,00. Kostenzuschüs-
se sind bei Bedarf möglich. 

Vorankündigung: 
Begegnungsreise nach Bosnien

Auch im Sommer 2006 wollen wir wie-
der mit unserem Partnerprojekt in
Bosnien-Herzegowina ein Begegnungs-
camp für Jugendliche und Junge
Erwachsene durchführen.
Die Fahrt findet zwischen dem 1. und
15.8.2006 statt. Interessierte an der
Fahrt und/oder zur Mitarbeit in der
Partnerschaftsgruppe wenden sich bitte
ans Jugendbüro. Die Kosten betragen
voraussichtlich A 275,00.

Sommerfahrt vom
31. Juli bis 14. August 2006

Du bist 14 Jahre oder älter und hast
Lust auf Aktiv-Urlaub? Dann bist Du
hier richtig:
700 Kilometer Ostseeradwanderweg,
campieren in Zelten, ein erfahrenes
Team und jede Menge Spaß erwarten
Dich. Die Teilnahmegebühr liegt bei vor-
raussichtlich A 290,00. Weitere Infor-
mationen zur Reise findest Du im hap-
pens oder auf den gelben Flyern, die in
unseren Gemeinden ausliegen oder Du
meldest Dich direkt im Jugendbüro. 
Anmeldeschluss ist der 15.03.2006

Historisches Spiel
‚Reformation in Hamburg‘
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Es war wieder ein 
tolles Flötenkonzert!

KINDER

Am 2. Dezember war es wieder soweit.
Rund 30 aufgeregte Flötenkinder aus
Dagmar Balkes unterschiedlichen Flö-
tengruppen hatten sich im Chorsaal
eingefunden, um gemeinsam allen
Eltern, Großeltern, Geschwistern und
Freunden adventliche Musik zu spielen
und zu zeigen, was sie in den vergange-
nen Monaten erlernt hatten.
Dass es den Kindern großen Spaß
machte, gemeinsam zu musizieren, war
deutlich zu spüren. Viele verschiedene
Stücke wurden ein- und mehrstimmig
auf diversen Flöten vorgetragen und
auch die Kleinsten in der ersten Reihe
trauten sich schon so richtig.
Der ganze Raum war für eine Stunde
erfüllt von wunderbaren Flötenklän-
gen und Nikolaus-, Hirten- und Weih-
nachtslieder. Nicht nur die Kinder wa-
ren stolz, ganz besonders auch die El-
tern und die mitgebrachten Verwandten.

Meine Tochter flötet
nun im vierten Jahr 
und ist immer noch 
mit Begeisterung da-
bei. Das liegt nicht zuletzt 
an einem lebendigen und abwechs-
lungsreichen Unterricht, an einer herz-
lichen und kompetenten Unterweisung
und daran, dass in den Flötenstunden
auch mal herzlich gelacht werden darf.
Dir liebe Dagmar, herzlichen Dank für
Dein immer währendes Engagement!
Es ist schön zu sehen, dass auch unsere
Kinder Stück für Stück zum aktiven Teil
unserer Gemeinde erwachsen und
schon mit kleinen Konzerten zur
Unterhaltung beitragen. In der Aufbau-
arbeit steckt viel Kraft und Anstren-
gung, stecken viele Stunden Vorberei-

tung und Unterrichtszeit. Aber es lohnt
sich, wie man sieht! 
Ich freue mich schon auf die nächste
Darbietung.

Silke Prignitz-Höhn

Unser Kindergarten

Das Alte ist vergangen, das Neue ange-
fangen...
Im alten Jahr hatten wir das Glück, von
der Haspa einen Zuschuss für ein neues
Spielgerät zu bekommen. Wir mussten
jedoch feststellen, dass unsere finan-
ziellen Mittel für die Umsetzung unse-
rer Vorstellungen noch nicht ausreich-
ten. Der Kirchenvorstand bestimmte
die nächste freie Kollekte zur Unter-
stützung für den Kindergarten.
Das neue Jahr fing an und mit der
Kollekte vom 8. Januar sind wir unse-
rem Wunsch schon ganz nah. Wir vom
Kindergarten bedanken uns an dieser
Stelle ganz herzlich bei den vielen
Spendern. Im Februar wird voraussicht-
lich mit dem Aufstellen des Spielgerätes
begonnen.
Wir sind schon alle sehr gespannt dar-
auf und freuen uns sehr über die
Bereicherung unseres Außengeländes.
Um nun noch die letzten Löcher zu
stopfen, hoffen wir darauf, dass unser
Flohmarkt am 25.03.2006 wieder
ein voller Erfolg sein wird (von 9 bis
12 Uhr im Gemeindehaus).
Standreservierungen nehmen wir ab
sofort unter der Tel. Nr.: 604 67 37
(Kindergarten) entgegen.

Gabriele Schlichting



Weihnachten ist lange her, der Frühling steht vor der Tür und in Gedanken
beschäftigt uns eher das nahende Osterfest. Dennoch möchte ich kurz Ihren Blick
zurücklenken. Denn nicht nur, wenn auch Sie zu unseren Kunden zählten, wird
es Sie sicher interessieren, was der Tannenbaumverkauf im Advent erbracht hat.
Wie schon in den vergangenen Jahren verkauften wir am Pastorat Storck seit dem
Basarwochenende Tannengrün und Weihnachtsbäume für einen guten Zweck.
Anders als in den Vorjahren konnten wir der großen Nachfrage jedoch nicht nach-
kommen und waren schon Tage vor Heiligabend ausverkauft! Viele zufriedene
Stammkunden, aber auch „Neugeworbene“ oder durch das Banner aufmerksam
gewordene Käufer rannten uns förmlich die Bude ein, so dass wir an den
Adventswochenenden kaum an den Herd, geschweige denn zum Essen kamen.
Erst bei Anbruch der Dunkelheit wurde es etwas ruhiger. Aber bei 100 Bund ver-
kauftem Tannengrün und 160 Bäumen und einem Gesamterlös von A 775,-  hat
sich die Arbeit wieder gelohnt! Einen Umschlag mit A 475,- bestimmt für die
Arbeit mit Kindern in unserer Gemeinde, haben wir dem Freundeskreis bereits
übergeben. Und auch Herr G. Spitzing vom Verein Dewi Saraswati freute sich
über eine Spende von A 300,-, die dem Kinderdorf in Chingleput/ Südindien
zugute kommen wird. Wir möchten uns an dieser Stelle bei all unseren wirklich
sehr netten Käufern bedanken, insbesondere bei denen, die für den guten Zweck
auch mehr bezahlten, als auf dem Preisschild stand, und hoffen, Sie hatten lange
Freude mit unseren Bäumen. Und für nächstes Jahr geloben wir Besserung: Wir
ordern gleich 200 Bäume, damit wir niemanden mehr enttäuscht nach Hause
schicken müssen!

Marianna Nestoris

BERGSTEDTER-WILLEHADUS.........

In unserem Bemühen, die Bergstedter Kirche zu erhalten, müssen wir immer
neue Wege beschreiten und sind hierbei auf die Idee gekommen,  
einen Kirch-Wein und Kirch-Sekt zum Kauf anzubieten. 
Wer sich selbst oder seinen Gästen zu besonderen Anlässen etwas
Außergewöhnliches bieten möchte, ein ausgefallenes Geschenk oder Mitbringsel
sucht, kann mit dem „Bergstedter Willehadus“ sicherlich Freude bereiten.

Die Weine und den Sekt beziehen wir von einem Weingut aus Rheinhessen. 
Sie können wählen zwischen
Weißwein, 2004er Riesling QbA, halbtrocken 6,00 A
Weißwein, 2004er Grauer Burgunder, Spätlese, trocken 6,00 A
Rotwein, 2003er Dornfelder QbA, trocken 6,00 A
Sekt, Riesling, trocken 8,00 A
Sie erhalten diese Weine im Gemeindebüro.
Für Ihren damit verbundenen Beitrag zum Erhalt der Bergstedter Kirche danken
wir Ihnen.

Clarita Ledwon (Gemeindebüro)

Taufen: 
Per Benjamin Berglöw
Jule Rosa Charlotte Reichart
Nico Arturo Studt
Julia Katharina Callsen
Moritz Christoph Robert Carsten
André Paul Schulze

Trauungen: 
Gunther Germer & Denise Germer, 

geb. Arndt
Jens-Michael Pohl & Katrin Pohl, 

geb. Alvermann

Beerdigungen:
Erika Bahnsen, geb. Zeiträg 67 J.
Prof. Dr. Gerd Bechtloff 77 J.
Fritz Subke  76 J.
Günter Hopp 66 J.
Dorothea Wink 93 J.
Melitta Hallier, geb. Ulrich 78 J. 
Else Haass, geb. Becker   92 J.
Herta Schulz, geb. Beck   100 J.
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NACHRICHTEN AUS DER GEMEINDE NACHRICHTEN AUS DER GEMEINDE

Erlös des Tannenbaumverkaufs:



http://www.jugendarbeit-region6.de 
Gemeindezentrum St. Gabriel,
Sorenremen 16 in Volksdorf
Siehe auch farbige Flyer „ ... happens“
in Kirche und Gemeindehaus

Konfi-Treff / Offener Treff kuhbar
im Jugendkeller unter der Kirche.
Jeweils montags und donnerstags von
19-20.30 Uhr können Jugendliche hier
klönen, kickern, Billard spielen.
Besonders eingeladen sind die „Konfis”.
Offener Jugendtreff “kuhbar” dienstags
19.00 bis 21.30 Uhr 

Zirkus Gabrielino 
Mittwochs 16.30-18 Uhr im
Jugendkeller unter der Kirche. Kinder
ab 8 Jahren sind eingeladen,
Kunststücke zu erlernen und gemein-
sam eine Zirkusvorstellung zu gestal-
ten.

Jugendgottesdienste
Jeweils Sonntag 18 Uhr in der Kapelle
St. Gabriel. (Interessant nicht nur für
Konfis, die ihre Gottesdienstzettel 
voll kriegen wollen.)
Nächste Termine 26.03.06, 14.05.06

Taizé-Andachten
jeden ersten Mittwoch im Monat um
19 Uhr in der Kapelle unter der 
Kirche St. Gabriel. 
Nächste Termine:
01. März 06; 04. April 06, 
Karfreitag 14. April 06 um 15 Uhr, 
03. Mai 06

Kammerorchester: Freitag, 18.30 Uhr   
Kantorei: Donnerstag, 20.00 Uhr   
Kinderchöre: Mittwoch 15 -16 Uhr

und          16.30 -17.30
Freitag      16.30 -17.30

Flöten mit Kindern
Dienstag 14.30 -17.30 Uhr 
Donnerstag 14.30 -16.00 Uhr            
Leitung: Dagmar Balke, Tel. 604 79 00

Kindergruppe in Bergstedt
6 -10 Jahre (1. bis 4. Schuljahr)
am ersten und dritten Donnerstag
eines Monats
16 - 17.30 Uhr im Gemeindehaus
Leitung: Dagmar Balke, Tel. 604 79 00

Kirchenvorstand:

Der Kirchenvorstand tagt in der Regel
am 1. Dienstag im Monat um 19.30 Uhr
im Gemeindehaus. Die Sitzungen glie-
dern sich in einen öfffentlichen(1-3)
und einen nicht öffentlichen Teil: 

1. Andacht
2. Fragestunde
3. Tagesordnung - 

öffentlich begrenzt bis 21 Uhr
4. Tagesordnung- nicht öffentlich

Die Tagesordnung für den öffentlichen
Teil wird in der Regel jeweils am
Freitag zuvor per Aushang im
Schaukasten beim Büro und im
Gemeindebüro bekanntgegeben. 
Die nächsten Sitzungen sind am 
7. März, 4. April und 2. Mai

„Evangelische Orientierung“
Gesprächskreis für Erwachsene, die
sich über den evangelischen Glauben
austauschen möchten.
3. Donnerstag im Monat, diesmal:
16.03., 20.04. und 18.05. 
von 9.30 bis 11 Uhr im langen Saal 
des Gemeindehauses. 
Thema zur Zeit: „Evangelischer Glaube
– Basisinformationen und neue Zugänge“

Israel-Nahost-Gruppe
Termine nach Absprache
Auskunft bei Gudrun Kluge: 
Tel. 604 93 74

Geburtstagsnachmittag
Eingeladen sind alle Gemeindeglieder, 
die 70 Jahre und älter geworden sind 
(Begleitpersonen sind willkommen).
Termine werden noch bekannt gegeben

Frauenkreis I
Mittwoch, 01.03., 05.04. und 03.05. 
um 15 Uhr  im Gemeindehaus
Ansprechpartnerin: Elke Külper,
Tel. 604 95 65

Frauenkreis II
Montag, 06.03., 03.04. und 08.05.
um 15.30 Uhr im Gemeindehaus
Ansprechpartnerin: Annegrit Zell,
Tel. 604 07 32

Handarbeitskreis
2. Montag im Monat
von 15 bis 17 Uhr
im Foyer des Gemeindehauses.
Ansprechpartnerin: Christa Kleta
Tel. 604 410 70

Töpferkreis
Dienstags 11 bis 14 Uhr
im langen Saal des Gemeindehauses
Ansprechpartnerin: Gertraud Harms,
Tel. 604 99 64

Bastelkreis
Mittwochs um 19 Uhr                            
im Pastorat Bergstedter Kirchenstr. 7      
Ansprechpartnerin: Ute Roitzsch, 
Tel. 604 88 08

Bücherflohmarkt
mit Lesestübchen

im Gemeindehausfoyer

Kirchentee – Kirchenkaffee
Nach dem Gottesdienst gleich nach
Hause?
Das muss nicht sein! Verweilen Sie
doch noch ein Weilchen in gemütlicher
Runde im Gemeindehaus.
Fast jeden Sonntag findet nach dem
Gottesdienst der Kirchentee –
Kirchenkaffee statt.
(Ausnahmen werden im Gottesdienst
bekannt gegeben).
Bei Tee, Kaffee und Gebäck oder
Kuchen gibt es reichlich Gelegenheit
zum Gedankenaustausch.
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GRUPPEN UND TERMINE

Die Gemeindegruppen sind offen für alle und freuen sich
über Besucher und neue Teilnehmer und Teilnehmerinnen! 
Wer mag, sollte gerne mal hineinschnuppern.

Regionale Jugendarbeit 
in St. Gabriel

GRUPPEN UND TERMINE

Kirchenmusik



Kirchenbüro:
Clarita Ledwon 
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 9 bis 11 Uhr - Mittwoch geschlossen -
Christian Roitzsch: Kassenstunden Do.  9 bis 11 Uhr, Tel. 604 91 56,  Fax 604 92 56
e-mail: info@kirchebergstedt.de /   http://www.kirchebergstedt.de
Konto: Haspa (BLZ 200 505 50) 1058/243930

Pastor:
Dr. Steffen Storck, Volksdorfer Damm 268, 22395 Hamburg, 
Tel. 604 91 88  (Montag bis Donnerstag), Sprechzeiten jeweils nach Vereinbarung
(auch Zivildienstbetreuer)

Gemeinde-Projekt-Pfarrstelle für Konfirmandenunterricht
Pastor Christian Butt,  Tel. 69 70 45 28

Kantorin:
Carolin Horstmannshoff  Tel. 60 08 93 36

Kirchlicher Kindergarten: 
(Leiterin) Bärbel Bolzendahl, Volksdorfer Damm 268, 22395 Hamburg, 
Tel. 604 67 37,  Fax: 69464426

PROjekt BOSNIEN, Konfi-Camp, regionale Jugendarbeit
Oliver Wildner, Tel. 40 49 80, Fax: 43 28 02 76, Mail: o131wi3@web.de

Freundeskreis der Ev.-Luth. Kirche in Bergstedt e.V.
c/o Ingrid Geest, Wohldorfer Damm 12, 22395 Hamburg, Tel. 64 50 61-0,  Ø-23
Konto: Haspa (BLZ 200 505 50) 1058/212 711

Förderkreis der Kirchenmusik in Bergstedt e.V.
c/o Volker Wendt,  Rügelsbarg 29, 22395 Hamburg,  Tel. 604 92 88
http://www.kirchebergstedt.de/kirchenmusik 
Konto: Haspa (BLZ 200 505 50) 1058/210400

Impressum:
Gemeindebrief der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Bergstedt,  
Bergstedter Kirchenstraße 7, 22395 Hamburg
Redaktion: Katja Morgenstern, Gerhart Zell, 

Margot Michelsen, Elke Külper.
V.i.S.d.H.P.: Katja Morgenstern 
Produktion: a & m production, Alexandra Bistram
Auflage 4.700 
Der nächste Gemeindebrief soll am 26. Mai 2006 erscheinen. 
Redaktionsschluss ist der 20. April 2006.
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ADRESSEN UND IMPRESSUM

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Bergstedt, 
Bergstedter Kirchenstraße 7, 22395 Hamburg

Wir bitten alle, die Termine mitzuteilen

haben oder Berichte berücksichtigt

haben möchten, dringend  um zeitige

Einsendung der Beiträge an das
Kirchenbüro, am besten mit dem
Vermerk „Redaktionsteam“ bzw.
„Gemeindebrief“, wenn möglich als

Word-Datei auf Diskette oder als e-mail

an www.redaktion@kirchebergstedt.de

Wir behalten uns vor Texte zu kürzen.



... ist stärker

WOHNFÜHLEN MIT 
TEPPICH STARK

Alles aus einer Hand: Teppiche, Teppichböden, Laminat, 

Parkett, Gardinen, Stoffe, Rollos, Jalousetten, Matratzen, 

Betten, Rahmen, Orient-Teppiche, Tapeten – Beraten, 

Ausmessen, Dekorieren und Verlegen, alles mit eigenem, 

speziell geschultem Fachpersonal. Wir freuen uns auf 

Ihren Besuch.

Poppenbütteler Bogen 94 . 22399 Hamburg

Tel.: 040 - 611 66 80 . Fax: 040 - 611 66 811 

www.teppich-stark.de . info@teppich-stark.de

Gemeindebrief der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Bergstedt

UT DE KARK

Ausgabe 01/2006

KIRCHE
BERGSTEDT
Ev. Luth. Kirchengemeinde
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Meisterhafte    

Farbgestaltung

Sie wollen Ihre Wohnung
neu gestalten und haben
schon die passende Idee!
Dann sollten Sie die Profis
der Thiel GmbH Ihre Vor-
stellungen verwirklichen
lassen ob drinnen oder
draußen. Das Traditions-
unternehmen ist seit 30
Jahren auf dem Markt und
führt Arbeiten jeder Größe
aus, von der kleinen Kü-
che bis hin zu Großobjek-
ten. Im Angebot finden
sich selbstverständlich
alle möglichen Techniken
von der  Wischtechnik bis
zur Lasur. Dabei wird stets
auf die Verwendung um-
weltfreundlicher Farben ge-
achtet. Das gilt auch für
das Patinieren von Möbeln.
Jörn uns Joachim Thiel
haben sich gemeinsam
mit ihren 25 Mitarbeitern vor allem durch termingerechte und
qualitativ hochwertige Handwerksarbeit einen Namen ge-
macht. Das ist gut so, denn das strenge Auge ist nah; Vater
und Firmengründer Franz Thiel ist vereidigter Sachverständi-
ger-Gutachter für den Malerbetrieb.

ADDA-Eiscafé
Direkt neben der Kirche

Wohldorfer Damm 10

Telefon: 040 /604 49 49 3

Neben unserem bekannt guten
Speiseeis erhalten Sie auch:

Warme und kalte Getränke sowie 

kleine Speisen: z.B. Croques, 

Hot Dog oder Sandwiches.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und

schenken Ihnen eine Kugel Eis pro

Person gegen Rückgabe dieser Anzeige!

50
Jahre

50
Jahre

�


